
Einblicke in das Verhalten individueller Lernender durch Fremdbeobachtung 

 

In den folgenden Auszügen aus Lernentwicklungsberichten, die durch Studierende während 

der Unterrichtseinheiten auf Grundlage eines Beobachtungsprotokolls angefertigt wurden, 

zeigen, dass die festgestellten Eckpunkte miteinander vernetzt und verschränkt im Verhalten 

individueller Lernender zum Vorschein treten.  

 

 

Auszug aus einem Lernentwicklungsbericht zu den Aspekten 

Unterrichtssprache, Aufgabenformate und Unterstützungsformen 

Lückentext: Architecture in Ancient Rome 

Schüler KY schätzt die Bewältigung der Aufgabe als „easy“ ein und kreuzt dieses an. 

Hierbei muss die  Aufgabenstellung zunächst mit Hilfe eines Wörterbuches 

erschlossen werden. Die Lehrerin kam an den Tisch und erklärte die Aufgabe zur Hilfe 

auf Deutsch. Die  beiden Schüler KY und R. überflogen den Text eingangs nur, ohne 

den Kontext detailliert zu erschließen. Daher setzten sie die falschen Wörter in die 

Lücken und konnten ihren Arbeitsprozess nicht fortführen. Hier erfolgte eine Kontrolle 

durch die Beobachtungsperson K, die mit den Schülern einzelne Sätze sinngemäß 

übersetzte und gemeinsam mit ihnen überlegte, welche Vokabeln in die Lücken 

passen. Es erfolgte eine Ergebnissicherung durch Beobachtungsperson K und der 

Hinweis, dass der Text erst gründlich gelesen und dann verstanden werden muss, um 

die fehlenden Wörter einzusetzen und dass man hierzu auch das Wörterbuch  zu Hilfe 

ziehen kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Auszug aus einem Lernentwicklungsbericht zu den Aspekten Kooperation und 

Unterstützungsformen 

 

Dialog: „Modernes Leben“ 

KY hat bei der Aufgabenverteilung die Initiative ergriffen und sich sofort für eine Rolle 

entschieden. Das zur Aufgabenstellung gehörige Vokabular sollte aus den vorherigen 

Sitzungen aktiviert werden. Dies klappte jedoch erst nach Unterstützung durch den 

Lehrer. Es kann nicht auf Arbeitstechniken zurückgegriffen werden und dadurch 

entsteht Demotivation. Durch Einschreiten des Lehrers mit einer Vokabelhilfe ist der 

Einstieg in die Bearbeitungsphase gewährleistet. Der Versuch Sätze zu formulieren 

scheitert bei KY an der Grammatik. In Zusammenarbeit mit dem Lehrer gelingt dies 

dann. […] Bei anschließender Abwesenheit des Lehrers verfällt KY in Demotivation 

und weiß nicht, wie er die Aufgabe anzugehen hat. Diese Verhaltensweise ändert sich 

jedoch, als seine Gruppenmitglieder ihre Schwächen kundtun. Hierbei steht er ihnen 

unterstützend zur Seite und buchstabiert einzelne Wörter. […] Methodische 

Kompetenz zeigt sich hier darin, dass er seiner Gruppe vorschlägt die jeweiligen 

Sprechanteile im Dialog farbig zu markieren. Danach folge eine ausführliche Einübung 

des Dialogs, wobei die anderen Gruppenmitglieder sehr ablenkend handelten. Bei der 

anschließenden Ergebnissicherung in Form der Präsentation des Dialogs im Plenum 

führt er seinen Dialog sehr anschaulich vor. Zum besseren Verständnis werden Bilder 

vorgeführt. Seine Aussprache ist gut, seine Stimme jedoch zu leise.  

 

 

Anmerkung: Bei dieser Aufgabe handelt es sich um eine abschließende Transferaufgabe, bei 

der das erworbene Wissen zum Lebensstil im antiken Rom mit der Gegenwart verglichen und 

produktiv in ein Rollenspiel umgesetzt werden sollte. Dabei orientierte sich das Rollenspiel an 

der Situation, dass zwei Kinder aus der Vergangenheit nun mittels Zeitmaschine aus Versehen 

in die Gegenwart gereist sind. Kinder aus der Gegenwart unterstützen sie nun dabei, sich 

zurechtzufinden und beantworten ihre möglichen Fragen.  

 

 

 



Auszug aus einem Lernentwicklungsbericht zu den Aspekten 

Unterstützungsformen und Kooperation 

 

 

Auszug aus einem Lernentwicklungsbericht zu den Aspekten Unterrichtssprache 

und Individualisierung 

 

Auszug aus einem Lernentwicklungsbericht zu den Aspekten Kooperation und 

Aufgabenformate 

 



Auszug aus einem Lernentwicklungsbericht zu den Aspekten Kooperation und 

Individualisierung 

 

 

Auszug aus einem Lernentwicklungsbericht zu den Aspekten Individualisierung 

und Kooperation 

 

  


